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Protokoll zur 23. Mitgliedervollversammlung von „Tukolere Wamu“, 
Gemeinsam für eine Welt e.V., Gallenweiler/Heitersheim, 
16. Juni 2018, Beginn 15.00 – 17.00 Uhr 
 
 

1. Eröffnung und Begrüßung 
Heinz Brünz als Moderator begrüßte die anwesenden Mitglieder und die Gäste, insbesondere den 
Projektpartner aus Togo Herrn Mohamadu Adzagba, Herrn Pfarrer Joseph Nijimbere aus Burundi 
und Herrn Bürgermeister Martin Löffler aus Heitersheim. 
 

2. Bericht Schriftführerin: 
Lioba Schick berichtete über die Vorstandssitzungen des Vereins in 2017 und 2018. Die letzte 
Mitgliedervollversammlung fand am 02.07.2017 in Leutkirch statt. Besonders begrüßt wurde der 
Botschafter Ugandas H.E. Marcel Tibaleka und Bürgermeisterin Christina Schnitzler. Seit der letz-
ten MVV traf sich die Vorstandschaft zu weiteren Sitzungen, um laut Satzung die Finanzen, lau-
fende Projekte, Neuanträge und anderes zu besprechen. Am 24.09.2017 in Gallenweiler wurde 
Mirjam Fritz wurde als neue Kassiererin in den Vorstand aufgenommen. Die Übergabe der Finan-
zen erfolgte durch die Vorgängerin Marlene Walter an die beiden Kassierer und die beiden Vor-
sitzenden. Am 09.12.2017 in Meersburg wurden v.a. neue Projektanträge aus Sansibar bespro-
chen. Am 24.02.2018 in Gallenweiler stellte Anne Dierkes die Neuerungen und Entwicklungen im 
Bereich Patenschaften dar. Die Vorbereitungen der Afrikatage sowie die Einführung der europäi-
schen Datenschutzgrundverordnung waren am 28.04.2018 in Leutkirch Thema.  
Weitere Aktionen, bei denen Tukolere Wamu beteiligt ist, sind z.B. Weihnachtsmarkt in Heiters-
heim, Frühlingsfest in Gallenweiler, Afrikafest der Organisation „Plan International“ in Freiburg, 
Afrika im Kino in Leutkirch im Allgäu, Hoffest im Weingut Zähringer, Heitersheim und verschiede-
ne Infoveranstaltungen zu den Partnerländern. 
 

3. Bericht stellvertretender Kassierer 
Nils Lotz stellte den Finanzbericht vor. Der Finanzbericht ist an das Protokoll angehängt. Gerlinde 
Brünz erläuterte, dass Tukolere Wamu 60.000 Euro auf der Umweltbank fest angelegt hat. Sollte 
die Spendenbereitschaft zurückgehen oder der Verein sich auflösen, können die Verträge mit 
diesen Rücklagen erfüllt werden. Die Zinsen aus der Anlage fließen in die laufenden Projekte ein. 
 

4. Bericht Kassenprüfer 
Die beiden Kassenprüfer, Jens Hepper und Martina Reutter, haben die Kasse überprüft und es 
gab keinerlei Beanstandungen. Die Kasse wurde korrekt geführt. 
 

5. Bericht der ersten Vorsitzenden  
Gertrud Schweizer-Ehrler unter Mitwirkung anderer Vorstandsmitglieder berichtete über die 
laufenden Projekte von Tukolere Wamu in den Partnerländern. Zu den Berichten wurden Fotos zu 
den Projekten gezeigt. Sie bedankte sich bei allen, die es möglich gemacht haben, diese Tage zu 
veranstalten. Vor allem den vielen Helfern aus der Region, wie auch dem Team aus Leutkirch, den 
Vorstandsmitgliedern, allen Mitwirkenden und den Gästen. Informationen über die Projekte und 
Veranstaltungen sind auf www.tukolere-wamu.de zu finden. Der detaillierte Projektbericht be-
findet sich im Anhang des Protokolls. 
Die nächsten Afrikatage werden am 01. und 02. Juni 2019 in Leutkirch im Allgäu stattfinden. 
 

6. Entlastung der Vorstandschaft 
Herr Bürgermeister Löffler leitete die Entlastung des Vorstandes. Die Entlastung erfolgte ein-
stimmig. Es waren 44 Mitglieder anwesend. 
 

7. Grußwort des Bürgermeisters 
Bürgermeister Martin Löffler würdigt die Aktivitäten des Vereins und ist sehr stolz, den sehr 
aktiven Verein in seiner Stadt zu haben. Er dankt den Vorstandsmitgliedern für die ehrenamtliche 
Arbeit mit dem sehr geringen Verwaltungsaufwand. 

 

http://www.tukolere-wamu.de/
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8. Wahl der Kassenprüfer 
Martina Reutter und Jens Hepper stellen sich erneut als Kassenprüfer zur Verfügung. Die Wahl 
erfolgte einstimmig. 
 

9. Anträge und Verschiedenes 

 Heinz Brünz dankte allen Helferinnen und Helfern sowie der Vorstandschaft für die hervor-
ragende Vorbereitung der Afrikatage in Gallenweiler. 

 Anträge sind keine eingegangen.  
 Gerlinde Brünz teilte die Neuerung zur europäischen Datenschutzgrundverordnung mit, die 

seit dem 25.05.2018 auch für Tukolere Wamu gilt. Die Erklärung zum Datenschutz ist auf der 
Homepage des Vereins www.tukolere-wamu.de unter „Datenschutz“ zu finden. Die Verfah-
rensanweisung zu den Arbeitsprozessen kann jederzeit bei Gerlinde Brünz erfragt werden. 
Sollten Mitglieder die Zusendung der Tukolere Zeitung und/oder den Newsletter per Email 
nicht mehr wünschen, bitte um Mitteilung, gerne auch per Email. 

 Die Frage aus der Zuhörerschaft, wieso Tukolere Wamu nicht nur Großprojekte unterstützt 
wurde von Gertrud Schweizer-Ehrler erklärt. Tukolere Wamu möchte vor allem kleine Projek-
te unterstützen, die von anderen Organisationen nicht gefördert werden. Die Hilfe zur 
Selbsthilfe von kleinen Gruppen steht im Vordergrund. 

 

Protokoll erstellt am 23.06.2018 von Gerlinde Brünz  
 

 

Bericht 1. Vorsitzende Gertrud Schweizer-Ehrler 
Seit 23 Jahren unterstützen wir Projekte die der Hilfe zur Selbsthilfe dienen. Wir unterstützen 
Projekten in Uganda, in der Dem. Rep. Kongo, Burundi, Kamerun, Senegal, Togo, Südsudan, Tan-
sania, Äthiopien, Kenia und Benin. Derzeit gehen 62% unserer Finanzen nach Uganda, gefolgt von 
Togo mit knapp 18% und Burundi mit 6%. Diese drei Länder stehen dieses Jahr im Mittelpunkt 
unserer Afrikatage.  
Seit 1995 wurden über 2,4 Mio. € nach Afrika transferiert. Bildungsprojekte sind im Moment 
unser Schwerpunkt. Schulen wurden gebaut, erweitert und ausgestattet. An 14 Schulen läuft das 
„Tusome“ Programm. 
Wetterkapriolen bringen die fragile Einkommenssituation vieler Ugander in die Krise. Während es 
2016 und 2017 viel zu trocken war, herrschen dieses Jahr Dauerregen. Die Folgen sind noch nicht 
absehbar. 
Wir arbeiten mit zuverlässigen, engagierten Partnern zusammen, in Uganda mit „Tukolere Wamu 
Uganda, in Burundi und dem Ostkongo mit den Afrikamissionare, im Südsudan und Äthiopien die 
Comboni Missionare. In Togo seit 2013 mit der Nicht Regierungsorganisation „Chance de Vivre“.  
Wir erhalten Projektanträge, prüfen diese, fragen zurück, besprechen mit unseren Partnern und 
entscheiden uns für oder gegen ein Projekt.  
 

Uganda:  
Gesundheitssektor 
 Seit dem Jahr 2000 unterstützen wir das Buchanagandi Gesundheitszentrum. In der Kran-

kenstation im ländlichen Raum arbeiten 16 Mitarbeiter, darunter 2 Ärzte in Teilzeit (z. B. für 
Operationen) und 2 med. Assistenten. Für die Teilzeitkräfte wird derzeit eine Unterkunft re-
noviert. Ende 2017 musste eine neue Wasserpumpe angeschafft, der Fußboden der Männer-
station und die Schwesternhäuser renoviert werden. Die Patientenzimmer im alten Gebäude 
werden in Privatzimmer umgebaut, dadurch kann Einkommen zur Subvention armer Patien-
ten erzielt werden.  

 Eine Pflegeschülerin mit drohender Erblindung wurde in Uganda Hornhauttransplantiert, 
dies war leider nicht erfolgreich. Sie ist nach wie vor in Behandlung.  

 Die Renovierung der „St. Vincent Schwesternhäuser“ in SALEM begann 2014 und konnte 
endlich fertiggestellt werden. 

 Im SALEM Projekt wurde eine Solaranlage mit 6 Paneelen und 3 Batterien für die Patienten-
zimmer finanziert, da Stromausfälle ein erhebliches Problem, v.a. im med. Sektor darstellen. 

http://www.tukolere-wamu.de/
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 Für die Patienten des SALEM Krankenhauses wird derzeit eine überdachte Aufenthalts-
möglichkeit für ca. 50 Personen gebaut. So wird vermieden, dass sich zu viele Angehörige 
v.a. bei Regen auf der Station aufhalten. Der Raum wird auch für Gesundheitsunterricht ge-
nutzt. 

 Bau eines Badezimmers für die Patienten im SALEM Krankenhaus. 
 Ein Teil des Gehaltes für 2 Ärzte von SALEM Uganda konnte dank der Unterstützung der 

Firma Stop & Go für ein Jahr finanziert werden. Ab dem dritten Jahr soll sich das SALEM 
Krankenhaus soweit stabilisiert haben, dass 75% der Kosten von uns kommen, die fehlenden 
25% durch Mehreinnahmen des Krankenhauses generiert werden können. 

 Das Dorfhygieneprojekt rund um das SALEM Projekt entwickelte sich sehr positiv mit einer 
riesigen Nachfrage der Bevölkerung nach Unterstützung beim Bau einer Latrine. 74 Familien 
wurden beim Latrinenbau unterstützt. Nun wurde das Projekt an dem von uns unterstützten 
Buchanagandi Gesundheitszentrum begonnen.  

Bildungsprojekte 
 An der Kolonyi Primarschule wurde ein Dach im Jahr 2011 zerstört. Der Wiederaufbau ver-

zögerte sich, da die von den Eltern und der Schule zugesagten Eigenmittel nicht zur Verfü-
gung standen. Endlich konnte das Projekt fertiggestellt werden. 

 Die Bulangira Sekundarschule wurde in den letzten Jahren fast komplett von Tukolere 
Wamu aufgebaut. Sie wird von 501 Schülern besucht. Die Schule erhält minimale Unterstüt-
zung vom Staat und darf deswegen kein Schulgeld verlangen. Leider sind die Lehrer bis heu-
te nicht vom Staat finanziert und erhalten nur ein kleines Taschengeld. Um sie weiterhin zu 
motivieren, konnten Lehrerhäuser mit Toiletten und Küchen von uns finanziert werden.  

 Die Kagumu Primarschule in Ostuganda wurde mit einer Küche & Vorratslager ausgestattet.  
 Die Biraha Primarschule die von 634 Schülern besucht wird, konnte mit einem Toiletten-

block mit 4 Kabinen für Jungs unterstützt werden. 
 James Odongo Sekundarschule, Kabwangasi: Ende 2017 wurde eine Solaranlage im Jun-

genschlafsaal installiert, im Moment entsteht eine Bücherei mit Computerlabor. Ausbildung 
in Informatik steht in Uganda für die Sekundarschulen im Lehrplan. Leider verfügt kaum eine 
ländliche Schule über Strom. 

 Seit 2014 ist das Mädchenhostel in Luwero, Zentraluganda, im Bau. Die Mothers Union 
möchte Mädchen unterstützen, die nicht jeden Tag zu Fuß zur Schule kommen können und 
für die Internate zu teuer sind. Bei unserem Besuch im November 2017 war das Gebäude fer-
tig, das Budget war v.a. durch die hohe Inflation aufgebraucht. Sanitäranlagen, Anstrich und 
weitere Kleinigkeiten konnten nicht umgesetzt werden. Wir bewilligten weitere 3.800 € für 
die Fertigstellung. Davon wurden bereits 2.000 € überwiesen, der Rest folgt nach Abrech-
nung.  

 In Bweyeyo (nahe Luwero) wird ein Schulgebäude mit 4 Klassenzimmern errichtet. Bislang 
gibt es in dem kleinen Dorf keine Primarschule. Der Unterricht findet in provisorischen Hüt-
ten statt. Für den Schulbau werden insgesamt ca. 10.400 € benötigt. Dank der „Schulbrotak-
tion“ der Bäckerei Mayer aus Isny konnte ein Teil der Finanzierung bereits gestemmt werden. 
Patrick Mukisa, unser langjähriger Partner, ist der Initiator. 

 Eine Entwicklungshelferin in der Diözese Luwero hat die Aufgabe die 28 Sekundarschulen in 
die Lage zu versetzen, das Fach Informatik anbieten zu können. Es fehlt an Strom, Ausstat-
tung und Fachlehrern. Zunächst wurde 4 gebrauchte PCs ein Beamer, ein gebrauchter Lap-
top und ein Drucker für die Nabisweera Progressive Secondary Schule finanziert.  

 Im Mai 2018 wurden für die Kasiiso Sekundarschule 2 Solarpaneel mit Zubehör, ein Projek-
tor, ein Laptop für den Lehrer und ein Drucker angeschafft, sowie eine Computerstation für 
vier Schüler errichtet. Gesamtkosten 2.604 €.  

 Die Bruder Konrad Polytechnische Schule in Lira, bietet Ausbildung für Maurer, Maler, 
Schweißer, Landwirte, KFZ-Mechaniker, Elektriker und Schneider. Letztes Jahr wurde das 
Gebäude für die praktische Ausbildung fertiggestellt. Bei der offiziellen Feierstunde wurden 
15 Nähmaschinen übergeben. Der Festakt wurde im Radio von „Radio Wa“ übertragen. Ein 
Antrag über die Finanzierung von Werkzeug liegt vor. Wie manche andere Projekte, wird die 
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Schule auch noch von einer anderen Organisation unterstützt, mit der wir in Kontakt sind. 
Zur weiteren Planung wird ein gemeinsames Entwicklungsmeeting anvisiert.  

 Bis 2008 herrschte im Norden Ugandas ein fürchterlicher Bürgerkrieg. Noch immer fehlt es 
an Infrastruktur, an Schulen und Ausbildungsstätten. Mit der Organisation “EARN”, „Empo-
wered women youth and children“ konnten wir bereits ein kleines Projekt umsetzen. Der 
Schwerpunkt der Organisation zielt auf die Unterstützung von jungen Müttern, die oft selber 
noch Kinder sind. Tukolere Wamu unterstützt die Gruppe, damit junge Menschen Ausbil-
dungen in den Bereichen Schuhmacher, Bäcker und Friseur absolvieren können. 

 Der Kindergarten in Akuya, in der Nähe von Soroti ist seit über einem Jahr in Betrieb. Auch 
der Anstrich und die Fertigstellung der Terrasse sind nun abgeschlossen. 

 Die Busiu Primarschule mit 1.300 Schülern, die von 29 Lehrern unterrichtet werden, möchte 
die Schulabbrecherquote reduzieren. Es fehlten ein Waschraum und eine separate Toilette 
für Mädchen während ihrer Menstruation. Die Kosten beliefen sich auf knapp 1000 €. 

 Das Aboke College in der Nähe von Lira, Norduganda wurde mit dem Bau eines Lehrerhau-
ses für Teilzeitlehrer und jetzt mit der dazugehörigen Toilette unterstützen.  

 Letztes Jahr berichteten wir über Trockenheit in Ostafrika und den Befall des Getreides, 
v.a. Mais, mit dem sog. „Armyworm“. Unser Beschluss alle 14 von uns mit dem Tusome-
Programm geförderten Schulen notfallmäßig mit Maismehl zu unterstützen, wurde umge-
setzt. Zeitgleich wurde eine Alternative zu Mais angepflanzt. 

Kagadi Distrikt 
Durch unsere Verbundenheit mit H. E. Mr. Tibaleka, Botschafter der Rep. Uganda in Berlin, 
konnten wir die Einladung in seine Heimat nach Westuganda, nahe dem Albertsee, anneh-
men. Wir besuchten mehrere Projekte und konnten uns davon überzeugen, dass diese Regi-
on durchaus Hilfe benötigt.  

 Die “Trust Parents” Schule und Kindergarten liegt im Kagadi Distrikt. Die ländliche Schule 
wurde von der Dorfgemeinschaft im Jahr 2014 zunächst mit 47 Kindern als Kindergarten ge-
gründet. Hauptinitiatorin ist jetzige Direktorin Judith Mbabazi. Sie ist selbst in dem Dorf auf-
gewachsen und möchte den Kindern helfen, damit sie in Zukunft ihren Lebensunterhalt ver-
dienen können. Jedes Jahr konnte eine Klasse angefügt werden. Ab dem jetzt beginnenden 
Schuljahr können die Kinder bis zur sechsten Klasse unterrichtet werden. Inzwischen besu-
chen 150 Schüler die Schule, davon sind 47 Waisen. Die Eltern haben ein Fundament für wei-
tere Klassenzimmer errichtet. Tukolere Wamu wurde angefragt das Gebäude fertigzustellen. 
Dafür werden Baumaterialien und Kosten für die Arbeiter im Gesamtwert von ca. 3.000 € be-
nötigt. 

 Stuhlverleih für die Mothercare Schule Westuganda. An der Schule werden 500 Kinder 
unterrichtet, davon leben 300 im Internat. Die Klassen 1 bis 4 werden unter anderem von 20 
sehr begabten Waisenkindern besucht, die sich das Schulgeld nicht leisten können. Um auch 
diesen Kindern den Schulbesuch zu ermöglichen wurde ein sog. „Einkommen schaffendes 
Projekt“ bewilligt. 300 Plastikstühle und 3 Partyzelte werden angeschafft. Diese Gegenstän-
de können für Veranstaltungen wie Hochzeiten, Beerdigungen, Weihnachten etc. vermietet 
werden. Vom Erlös wird das Schulgeld der Waisen bezahlt. 

 Schweinezucht für Mothercare Schule Westuganda. Für die Waisen von Klasse 5 bis 7 wur-
de ein Schweinezuchtprojekt finanziert. Für die 10 Ferkel wird ein Schweinestall benötigt 
und für den Anfang Futter und Betreuung. Die Gesamtkosten betragen ca. 2960 €. 

Andere Projekte 
 Das Tukolere Wamu Zentrum: Auf den bereits bestehenden Grundmauern wird derzeit ein 

Gebäude errichtet und umzäunt. Kürzlich konnte ein angrenzendes Flurstück erworben wer-
den. Beides wird vermessen und registriert um zukünftige Streitigkeiten zu vermeiden. 
Demnächst können Aktivitäten von Tukolere Wamu hier stattfinden. 

 In der Einrichtung für Behinderte, Budaka Ceshire Home wurden im Dez. 2016 die Unter-
stützung von Kindern mit Behinderung bewilligt. Das Projekt hat sich verzögert. Die Kinder 
sind gewachsen, die Hilfsmittel mussten mit neuen Maßen in Auftrag gegeben werden. Für 
1200 € wurden 5 Rollstühle und 3 sog. „Tricycles“ angeschafft. 

https://www.tukolere-wamu.de/projekte/laufende-projekte/uganda/141-renovation-kindergarten-und-schule-im-kole-distrikt/
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 Im SALEM Kinderdorf werden überdachte Wege errichtet. Dies soll die Hygiene verbessern 
und die Arbeit der Erzieherinnen erleichtern. Die Renovierung der Mitarbeiterhäuser, die da-
zugehörigen Toiletten und die Toiletten im SALEM Kinderdorf wurden finanziert.  

 Die Muyembe Development Association: Eine Gruppe mit 21 Mitgliedern von Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen hat bereits eine technische Ausbildung. Um Einkommen zu erzielen 
wurden sie mit einer Bohrmaschine, einer Hobelmaschine und einer Fräse unterstützt. Wei-
tere Werkzeuge werden benötigt. 

 Die Bududa Hiika Inga Ukhola Association gründete sich nach den schweren Erdrutschen 
im Jahr 2007 als landwirtschaftliche Gruppe. Leider erfolgten weitere Erdrutsche, damit ver-
schwanden noch mehr fruchtbare Landstücke, so dass die Gruppe kein Einkommen mehr er-
zielen konnte. Wir wurden gebeten eine sog. „Einkommen schaffende Maßnahme“ zu finan-
zieren. Sie möchten zunächst ein Zelt mit 50 Plätzen und 50 Plastikstühle anschaffen, dieses 
kann vermietet werden.  

 Das Kunst- und Textilprojekt: Auch dieses Jahr konnten wir wieder viele Textilien aus der 
SALEM Schneiderei und der dazugehörigen Schneiderei in Nakaloke, wo Behinderte im 
Schneidern ausgebildet wurden, mit nach Deutschland bringen und hier verkaufen. Im Jahr 
2017 konnten wir knapp 10.000 € aus den Verkäufen nach Uganda überweisen. Davon wer-
den die Kosten der Produktion, Gehälter der Schneider etc. gedeckt. Des Weiteren ein 
HIV/Aids Projekt unterstützt, v.a. durch die Finanzierung von Schulgebühren.  

Äthiopien 
 Täglich kommen viele Bedürftige zu unserer Projektpartnerin Almea ins Zentrum St. Gui-

seppe in Addis. Einige brauchen eine Dusche, andere medizinische Versorgung oder Essen. 
Aber wenn immer möglich, werden die Menschen dazu ermuntert ein Handwerk zu lernen. 
Das ist v.a. Weben, Nähen, Lederverarbeitung oder Herstellung von Kunsthandwerk, wie z. B. 
Schmuck. Ziel der Ausbildung ist es, dass die Menschen ein kleines Einkommen erwirtschaf-
ten können. Dies gelingt aber nur, wenn sie auch die Werkzeuge haben um etwas herzustel-
len. Derzeit finanzieren wir für 20 Menschen die Ausstattung. Dies sind z. B. Nähmaschinen, 
Werkzeuge für die Lederverarbeitung, Webrahmen etc. Je Projekt kostet dies 235 €. 

 Im Norden Äthiopiens wurde die St. Joseph Schule bereits mit einer Toilettenanlage unter-
stützt. Zur Verbesserung der Schule wird die Ausstattung der Bücherei beantragt. Bücher 
sind bisher nur sehr wenige vorhanden und es besteht ein hoher Bedarf. Es wurden Bücher 
im Wert von 4000 Euro beantragt, davon wurden 2000 Euro bewilligt. 

 Über die Comboni Missionare wurde 2016/17 im Süden des Landes der Cuqo Kindergarten 
unterstützt. Für zwei Erzieherinnen wurde eine Weiterqualifikation in den Ferien finanziert. 
Außerdem dringend benötigtes Unterrichtsmaterial. 

Benin 
 Unterstützung der Berufsbildung von jungen Frauen zur Tierwirtin. Im ländlichen Süden 

von Benin, im Dorf Kpanrou, unterstützt die lokale Nichtregierungsorganisation "Humanium 
& Terra Benin" 30 junge, zum Teil alleinerziehende Frauen, bei der Ausbildung zur Tierwirtin. 
Mit der Ausbildung wurde ihnen eine Einkommensmöglichkeit geschaffen. Der Finanzbedarf 
für die Unterrichtsmaterialien und die Ausbildung für 30 junge Frauen betrug 2500 €. Tuko-
lere Wamu finanzierte die Ausbildung komplett. Im Rahmen der Projektreise im Mai dieses 
Jahres konnten wir den Ausbildungsbetrieb besichtigen und die dreißig Frauen kennen ler-
nen. 

Burundi 
 Die Anschaffung der Schulbücher für die Foreami Schule in Bujumbura wurde fortgesetzt, 

ebenso die Renovierung des Gebäudes. Für den Schulgarten konnten 20 Schaufeln, 20 Ha-
cken, Gießkannen angeschafft werden. Ein Raum für die sichere Aufbewahrung der Werk-
zeuge wurde umgebaut. Die Fertigstellung der Mauer hat sich schwieriger gestaltet als zu-
nächst angenommen, die alte Mauer musste komplett eingerissen werden, damit die neue 
solide gebaut werden konnte. Die Schule gewinnt durch diese Maßnahme an Sicherheit, Hy-
giene und auch an Potential für Sport, Spiel und Anbau von eigenem Gemüse. 

 Erstmals konnten wir das Lycée du Lac in Bujumbura mit Büchern zu unterstützen. Die Schu-
le wurde während der Kolonialzeit gegründet um die Kinder der Belgier zu unterrichten. In-
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zwischen besuchen 3500 Schüler aller Religionen das Gymnasium. Ein Teil der Gebäude ist 
eingestürzt, die Bücherei verfügt nur noch über wenige, sehr abgenutzte und veraltete Bü-
cher. Wir konnten für 4.900 € über 875 neue Schulbücher finanzieren.  

 Pfarrer Joseph Nijimbere, derzeit in Eichstätt tätig, war 14 Jahre lang Pfarrer in Rutovu, im 
ländlichen Burundi. Vor einigen Jahren hat er die Jugendgruppe ASODI (Association pour la 
Solidarité et le development integral) gegründet. Das Ziel ist, den jungen Menschen aus der 
der Armut herauszuhelfen. Die Gruppe möchte ein Schweinezuchtprojekt aufbauen. Das 
Projekt kostet 726 €. 

Dem. Rep. Kongo 
 Das Behindertenzentrum Heri Kwetu operiert Kinder mit Klumpfüßen und Lippen-Kiefer-

Gaumenspalten. Wir konnten das Projekt mit 5.000 € unterstützen. 
 Letztes Jahr konnten wir in Mahagi, im Osten des Landes, unweit der ugandischen Grenze, 

ein Jugendzentrum mit Büchern unterstützen. Anfang des Jahres erreichte uns ein Hilferuf 
unseres Projektpartners. Der Bürgerkrieg erreichte Mahagi, über 8000 Menschen sind auf 
der Flucht vor den Unruhen, ausgelöst durch einen interethnischen Konflikt. Eigentlich ist 
der Schwerpunkt des Vereins die langfristige Hilfe, doch in manchen Situationen ist Nothilfe 
wichtig. Zunächst wurden Lebensmittel finanziert, nun ein Zuschuss für Zelte und Toiletten.  

Kamerun 
 Ldoubam Multi-Purpose Training Center: Nach Ankunft der Anschubfinanzierung von 2229 

€ begannen die Dorfbewohner zügig mit dem Bau des Gemeinschaftshauses. Schulbänke 
wurden geschreinert. Die Zahl der Auszubildenden ist auf 80 angestiegen. Das Center ist voll 
in Betrieb ist und hilft das Leben der Menschen in Nordkamerun zu verbessern. 

 Im englischsprachigen Westen Kameruns herrscht Unruhe durch Bürgerkrieg. Die Infrastruk-
tur ist schlechter als im Französisch sprachigen Teil des Landes. Schulen werden geschlossen, 
die Menschen fühlen sich schlecht versorgt. Die Nichtregierungsorganisation “Shalom Initia-
tive” leistet Friedensarbeit. Sie möchte fünf Familien in Kumba, die Waisenkinder aufge-
nommen haben, Unterstützung bieten. Eine gemeinsame Schweinezucht soll als Anschau-
ungsprojekt im Dorf gebaut werden. Längerfristig sollen die Familien eigene Ställe bauen. 
Tukolere Wamu wurde um Anschubfinanzierung von 770 € gebeten. 

Kenia 
 Inmitten des Mathare Slums in Nairobi befindet sich das St. Michael Kinderzentrum mit 

Schule und Krankenstation. Wir konnten im Januar 2018 das Projekt besuchen. Die von uns 
finanzierte Mühle wirft guten Gewinn für das Projekt ab. Eine Mädchentoilette und eine 
Bücherei wurden finanziert, vielen Dank an das Kreisgymnasium Bad Krozingen für die Un-
terstützung.  

Südsudan 

 Im Sommer 2017 war Pater Gregor zu Besuch in Deutschland und berichtete über die Situa-
tion im Südsudan. Old Fangak blieb von den schweren Unruhen bisher verschont. Hauptsäch-
lich liegt es daran, dass das Dorf nur auf dem Wasserweg oder mit dem Flugzeug erreichbar 
ist. Die Situation im Land ist aber sehr schwierig, die Zahl der Geflohenen hat bereits die 2 
Mio. Grenze überschritten. Pater Gregor möchte weiterhin die Menschen darin unterstützen, 
dass sie ihr Leben im eigenen Land meistern können, dazu braucht es aber Kompetenzen und 
Einkommen. Auch ohne viel Schulbildung können Menschen als Schneider ausgebildet wer-
den. Nach dem Erfolg der letzten Kurse, sollen nochmals Vertreter aus den 21 Zentren der 
Pfarrei ausgebildet werden. Wir freuen uns, dass die Kirchengemeinde Böbingen an der 
Rems das Projekt unterstützt hat. Ebenso herzlichen Dank an die Sternsinger Heitersheim 
und Leutkirch. 

Tansania 

 Zum ersten Mal hat uns eine Projekt- und Begegnungsreise 2017 nach Sansibar geführt. Wir 
lernten den kath. Pfarrer Ambros, sein Team und seine Arbeit mit HIV-Infizierten kennen und 
schätzen. Schockiert waren wir über die Situation der modernen Versklavung von Kindern 
und Jugendlichen. Sie werden aus mehreren Ländern Ostafrikas mit Versprechungen einer 
guten Schulbildung in Sansibar angelockt und als Haus- oder Sexsklaven in arabische Länder 
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oder als Prostituierte nach Europa verkauft. Pater Ambros bietet denen Schutz und Rückfüh-
rung denen die Flucht gelingt, zudem wird Aufklärung betrieben. Wir haben zugesagt den 
Stromanschluss für das Zentrum zu finanzieren, Kosten knapp 900 €.  

 Außerdem wurde die Finanzierung einer Schulung in Marketing inklusive Erstausstattung 
von Kleinstprojekten für HIV-infizierte Frauen bewilligt. Leider konnten die beiden Pro-
jekte im Moment noch nicht umgesetzt werden. 
Zum ersten Mal waren wir bzw. unsere Partner Opfer von kriminellen Handlungen. Eine Mail 
im Namen von Pater Ambros spielte uns eine falsche Kontonummer zu. Im Moment läuft der 
langwierige Prozess das Geld zurück zu bekommen. 
Der 2. Fall von krimineller Aktivität ereignete sich in Kenia, unser Projektpartner wurde von 
einem Unbekannten aufgefordert ca. 400 € nach Uganda zu überweisen. Die Mail stammte 
augenscheinlich von Tukolere Wamu. Leider hat der Projektpartner die Aufforderung befolgt 
ohne Nachzufragen. Alle Partner wurden informiert und vor solchen Machenschaften ge-
warnt.  

Togo 
 Im Mai diesen Jahres konnte das „Centre des Jeunes à Assomé“ fertig gestellt und eröffnet 

werden. Der Innenausbau sowie der Putz auf den Außenwänden waren die letzten Arbeiten. 
Mit einer großen Feier am 30. Mai wurden die Fertigstellung und die Einweihung gebührend 
gewürdigt. Anwesend waren neben dem Verantwortlichen von Chance de Vivre, Mohamadu 
Adzagba, viele Würdenträger aus der Region und eine Reisegruppe von Tugende unter der 
Leitung von G. Schweizer-Ehrler. Das „Centre des Jeunes à Assomé“ wurde seiner Bestim-
mung übergeben und hat seinen Betrieb sofort aufgenommen. Das größte Projekt von Tuko-
lere Wamu konnte damit zu einem erfolgreichen Abschluss gebracht werden.  

 Im Januar 2018 wurden 100 Schulbänke für insgesamt vier Schulen in Togo finanziert. Die 
Gesamtsumme betrug 3.400 €.  

 Im Dez. 2017 fand ein Seminar für Natürliche Medizin in den Tropen statt. Kosten 1076 €. 
 

Der Vorsitzende von Tukolere Wamu Uganda, Denis Medeyi erholt sich langsam von seiner langen 
Krankheit und bringt sich wieder vermehrt ein. Unsere einzige Angestellte weltweit, Irene Nasa-
ka, macht seit 4 Jahren ihre Arbeit für Tukolere Wamu engagiert und zuverlässig.  
Unsere nächste Vorstandssitzung findet im Oktober statt. Bereits jetzt liegen neue Projektanträ-
ge aus Uganda und Togo vor.  
Projektreisen: Sie haben die Gelegenheit die Projekte zu besuchen, mit Menschen in Kontakt zu 
kommen und auch die Schönheiten Afrikas kennen zu lernen. Im November gibt es wieder eine 
Reise zu den Kaffeebauern Ugandas, Einblick in den Fairen Handel und Ugandas Tierwelt zu be-
staunen. Im Januar 2019 geht’s einmal quer durch Uganda. Im Mai 2019 steht Malawi an. 
Der Verein ist sowohl in Deutschland wie auch in unseren Partnerländern nach wie vor ehrenamt-
lich tätig und das funktioniert nur durch die vielen kleinen Leute die an vielen kleinen Orten ir-
gendwo mitwirken.  
 

Patenschaftsbericht Anne Dierkes 
70 deutsche Paten zahlen jährlich ca. 30.000 € für die Schul- und Berufsbildung von 39 Mädchen 
und 15 Jungs. Der Patenschaftsantrag wird von jungen Ugandern, deren Eltern, Betreuern oder 
Sozialarbeitern bei Tukolere Wamu Uganda gestellt. Nach Prüfung des Antrags wird ggf. eine 
Empfehlung ausgestellt. Tukolere Wamu Deutschland sucht dann einen Paten. Das Schulgeld 
wird dreimal jährlich nach Uganda überwiesen und von der Sekretärin dort direkt an die Schulen 
weitergeleitet. 
Tukolere Wamu Uganda beobachtet den Erfolg der Schulbildung, gibt Rückmeldungen, Hilfestel-
lungen und organisiert regelmäßige Patenschaftstreffen mit den Patenkindern, Eltern und Be-
treuern im Salem Dorf. Die Sekretärin schickt Fotos, Zeugnisse und Dankesbriefe der Patenkinder 
per Mail nach Deutschland. Diese werden an die deutschen Paten weitergeleitet. 
12 Kinder im Salem Kinderdorf erhalten von 8 Spendern monatlich ø 23 € Unterstützung für 
Essen, Kleidung, spezielle Betreuung und med. Behandlung. Die Kinder im Alter von 3-15 J. leben 
meist schon seit dem Babyalter in Salem. Sie haben z.T. Behinderungen. 
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2 Kinder in der Grundschule erhalten von 2 Spendern monatlich ø 15 € Unterstützung für Schul-
geld, Schuluniform, Schulsachen (Hefte, Stifte). Private Grundschulen sind eine Ausnahme nur für 
begabte Kinder, da eigentlich der Besuch der Grundschule (1.-7. Klasse) kostenlos ist. 
23 Patenkinder in der Sekundarschule erhalten von 28 Spendern monatlich ø 35 € Unterstützung 
für Schulgeld, Internatskosten, Matratze, Waschzeug, Kleidung, Schuluniform, Schulsachen (z.B. 
Hefte, Stifte, Bücher), Prüfungsgebühr. 
17 Patenkinder in Berufsausbildung erhalten von 25 Spendern (z.T. 2-3 Spender pro Patenkind) 
monatlich ø 80 € Unterstützung. Die monatlichen Ausbildungskosten betragen je nach Bildungs-
gang 25 - 100 €. Die Ausbildungsdauer beträgt 1 – 2,5 Jahre.  
Der häufigste Ausbildungsberuf ist derzeit Krankenschwester/Krankenpfleger (9 Schülerinnen), 
die meisten in der Krankenpflegeschule von Salem Uganda. Außerdem werden Medizin-Laborant 
(ebenfalls in Salem), Schweißer u. Metallarbeiter, Maurer, Elektriker, Schreiner, Mechaniker, Fri-
sörin, Gärtner und Lehrer unterstützt. 
Die Patenkinder, ihre Eltern u. Betreuer danken den Spendern für ihre Unterstützung! Tukolere 
Wamu e.V. dankt allen Paten, dass durch Ihre Spende junge Menschen in Uganda eine Chance auf 
Bildung erhalten und dadurch eines Tages aus dem Teufelskreis der Armut ausbrechen können. 
Vielen Dank für Ihr Vertrauen!  
 

Finanzbericht Mirjam Fritz und Nils Lotz 
Ausgaben 

Gebühren für Auslandszahlungen 239,30 €   ≙  0,1% 

Auslandszahlungen 198.446,00 €   ≙  96,7% 

Öffentlichkeitsarbeit 2.633,87 €   ≙  1,3% 

Verwaltung 3.909,25 €   ≙  1,9% 

Gesamt: 205.228,42 €   ≙  100,00% 
 
Einnahmen 

Patenschaften 29.444,50 €  ≙ 12,1% 

Mitgliedsbeiträge 9.217,00 €  ≙ 3,8% 

Spenden 190.058,12 €  ≙ 78,3% 

Einnahmen d. Veranst. & Craftverk. 13.418,01 €  ≙ 5,5% 

Einnahmen d. Zinsen 646,30 €  ≙ 0,3% 

Gesamt 242.783,93 €  ≙ 100,0% 

 
Bilanz 

Summe Kontostände 31.12.2017: 255.263,36 € 
- Überschuss in 2017: 37.555,51 € 

- Summe Kontostände 31.12.2016: 217.707,85 € 
Bilanz 2017: 0,00 € 

Erstellt am 03.03.2018  
 
Länderanteil Auslandszahlungen 

Äthiopien 9.459,00 €  Benin 2.500,00 € 

Togo 35.536,01 €  Burundi 11.997,57 € 
Uganda 122.586,72 €  Sambia 510,00 € 

Kenia 1.500,00 €  Tansania 100,00 € 
Kamerun 2.229,00 €  Südsudan 1.300,00 € 

Dem. Rep. Kongo 10.135,00 €  Südafrika 592,70 € 

 


